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Bei der 
AKS-FOBIcert®-Sommerschule 
wird fotografiert!
Die Aufnahmen dienen ausschließlich der Öffentlichkeitsarbeit des AKS und können in Print- 
und Onlinemedien des AKS veröffentlicht werden. 
Mit Ihrer Teilnahme an der Veranstaltung willigen Sie darin ein, dass Fotos, auf denen Sie 
möglicherweise zu sehen sind, vom AKS für ihre Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden. Bei 
Aufnahmen, bei denen der Fokus auf einzelnen Personen liegt, haben die Betreffenden je-
derzeit das Recht und die Möglichkeit, den Fotografen darauf hinzuweisen, dass sie nicht 
aufgenommen werden möchten bzw. dass das Foto nicht veröffentlicht werden soll. 

Rechtslage: Wenn auf öffentlichen Plätzen fotografiert oder gefilmt wird und bei der Aufnah-
me Personen zufällig ins Bild geraten, gelten diese Personen als Beiwerk und müssen in die 
Veröffentlichung der Fotos/Aufnahmen nicht einwilligen. Dies gilt auch für Fotos/Aufnahmen 
von Menschenansammlungen, die im öffentlichen Raum stattfinden oder öffentlich zugäng-
lich sind. Einzelbilder von Personen aus der Menge fallen nicht unter die Abbildungsfreiheit.
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Grußworte

Als der Arbeitskreis der Fremdsprachen an Hochschulen e.V. (AKS) 2016 erstmals 
gemeinsam mit dem Team des Zentrums für Sprachlehre der Universität Paderborn 
und dem Bildungs- und Gästehaus Liborianum eine Sommerschule für Fremdspra-
chenlehrkräfte an Hochschulen auf den Weg brachte, waren sich alle einig, dass ein 
solches Fortbildungsangebot längst überfällig ist. Und trotzdem: eine Premiere ist 
immer etwas aufregend und sie wurde... ein voller Erfolg.
Wenn sich nun zum zweiten Mal fast 30 Sprachlehrende auf den Weg nach Pader-
born machen, um sich dort eine Woche mit verschiedenen Aspekten der Fremd-
sprachenvermittlung an Hochschulen in Workshops und Diskussionen ausein-
anderzusetzen, dann können sie bereits von den ersten Erfahrungen mit diesem 
Fortbildungsformat profitieren. Das Programm ist noch einmal vielfältiger gewor-
den und bietet zugleich weiterhin viel Raum für regen und zugleich entspannten 
Austausch fernab des Hochschulalltags.

A propos Raum: Diejenigen, die schon beim ersten Mal dabei waren, werden viel-
leicht das gerade in Renovierung befindliche Liborianum als Veranstaltungsort 
vermissen. Aber eine solche Veranstaltung lebt immer vor allem durch ihre Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, von ihrem Wissen, ihrer Neugier, ihrer Offenheit für 
Neues. Davon bringen Sie sicherlich wieder mehr als genug mit und daher bin ich 
sicher, dass Sie auch von dieser Sommerschule wieder viele interessante Anregun-
gen, Erkenntnisse und Begegnungen mit nach Hause nehmen werden.

Das Organisationsteam heißt Sie zur zweiten AKS-FOBIcert®-Sommerschule herz-
lich willkommen in Paderborn. Wir freuen uns sehr, Sie hier in der kleinen dynami-
schen Großstadt mit der 1200-jährigen Geschichte begrüßen zu dürfen. 
Nach dem großen Erfolg der ersten Ausgabe der Sommerschule vor zwei Jahren 
hoffen wir, dass auch das diesjährige Programm zahlreiche neue Impulse für Ihre 
Lehre bietet. Der Termin direkt im Anschluss an das Sommersemester war nicht 
unsere erste Wahl – sicher sind auch Sie ein wenig erschöpft und urlaubsreif? Aber 
der Zeitpunkt hat den Vorteil, dass Ihnen „didaktische Höhepunkte“ und gelunge-
ne Prüfungen, aber auch eventuelle Tiefpunkte oder Schwierigkeiten noch frisch 
in Erinnerung sind – und diese Erfahrungen werden den Austausch mit Kolleginnen 
und Kollegen aus ganz Deutschland in der kommenden Woche mit Sicherheit sehr 
beleben. 
Wir freuen uns auf jeden Fall auf eine spannende Woche mit Ihnen!

Ihr Peter Tischer
Vorsitzender des AKS e.V. 

Das Organisationsteam 
(Sigrid Behrent und Linda Stefani)



Programm

  10-11 Uhr, Raum E
   Anmeldung 

  11-12.30 Uhr, Raum E
    Begrüßung

  14-18 Uhr

  9-13 Uhr

  14-18 Uhr, Raum E
    Langer Nachmittag der Korrekturen

  18.30 Uhr
    Stadtführung durch Paderborn

  9-18 Uhr

Montag, 23. Juli

Dienstag, 24. Juli

Mittwoch, 25. Juli

    Didaktische Grundlagen:    
    Unterrichtsplanung (A)

Mara Büter
    Raum E

Lernstrategien im 
Fremdsprachenunterricht (B)
Ilka Dönhoff
Raum F

    Munterrichtsmethoden (E)
Anja Köhler

    Raum E

Voneinander lernen: kollegiale 
Hospitation und kollegiale Beratung (E)
Martin Mürmann
Raum F

   Sprachen lernen mit Impro-Theater (E)   
   Daniel Al-Kabbani
   Raum F

Handlungsorientierte Interkulturalität (B)
Dr. Catherine Jaeger
Raum E
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  9-18 Uhr

  19 Uhr
gemeinsames Abendessen in der Stadt

  9-16 Uhr

  16-18 Uhr
    Abschluss & Feedback

    Eine Klausur, die jeden Test besteht (C)
Anna Soltyska

    Raum E

Sprachenlernen meets YouTube & Co. (D)
Marianne Viader
Raum F

Donnerstag, 26. Juli

Freitag, 27. Juli

    Podcasting im Fremdsprachen- 
    unterricht: Einsatzszenarien, Technik, 
    Beispiele (D)

Dr. Davide Schenetti
    Raum E

Prüfungserstellung nach UNIcert®-
Richtlinien (C)
Anne-Kathrin Sarvananthan und Nicole 
Wolder
Raum F
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AKS-FOBIcert®
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TeilnehmerIn werden

www.aks-fobicert.de

> Account unter „Teilnehmer werden“ anlegen 
> Fortbildungssuche nach Thema, Referent, Veranstaltungsort
> automatische Benachrichtigung bei Einstellung neuer Angebote
> Fortbildungen über das persönliche Fortbildungskonto verwalten
> sobald eine Stufe erreicht ist, entscheiden, ob das Zertifikat ausgestellt 
   werden soll 

Alle Fortbildungen der Sommerschule sind im Portal eingetragen und können für 
das Zertifikat AKS-FOBIcert® angerechnet werden. 

Den Teilnehmenden, die sich direkt im Anschluss oder bis einen Monat nach der 
Sommerschule ein Zertifikat ausstellen lassen, wird die Ausstellungsgebühr er-
lassen.



Themenbereiche
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Zertifikatsstufen

Zielsetzung

AKS-FOBIcert® 

> trägt zur Sicherung der Qualität der Sprachlehre an Hochschulen bei. 
> dokumentiert die Teilnahme an relevanten und qualitativ hochwertigen 
   Fortbildungen für Sprachlehrkräfte an Hochschulen.
> macht entsprechende Angebote im AKS-Gebiet bekannter und transparenter. 
> erhöht die Vergleichbarkeit von Fortbildungen.
> stimuliert regionale Kooperationen.

A Theoretische Grundlagen: 
    Fremdsprachendidaktik und sprachbezogene Hochschuldidaktik
B Lernerorientierung: 
   Lernfaktoren – Lernkontexte – Lernformen
C Prüfen, Testen, Zertifizieren
D Medientechnik und -didaktik für den Fremdsprachenunterricht
E Aus der Unterrichtspraxis:  Planung – Methodik – Techniken

  Stufe 1 „Basis“: 
   Fortbildungen im Umfang von 30 AE aus mind. 3 Themenbereichen

  Stufe 2 „Professional“: 
   Fortbildungen im Umfang von insgesamt 70 AE aus mind. 4 
   Themenbereichen

  Stufe 3 „Expert“: 
   Fortbildungen im Umfang von insgesamt 120 AE aus allen 5 
   Themenbereichen



Montag, 23. Juli

Didaktische Grundlagen: Unterrichtsplanung

Inhalt und Lernziele

Ziele  – Phasierung – Stundenverlaufsplan: Diese drei Begriffe stehen im Zentrum unseres 
Workshops, in dem wir uns mit den Grundprinzipien der Unterrichtsplanung beschäftigen werden. 
Dabei lernen wir eine Möglichkeit kennen, wie Lernziele formuliert werden können. Auch die 
bekannte Einteilung einer Unterrichtsstunde in „Einleitung – Erarbeitung – Sicherung“ werden wir 
genauer betrachten und Variationen davon kennenlernen.
Und wie schreibe ich das nun alles geordnet auf? Der Stundenverlaufsplan kann zur Strukturierung 
und zum Zeitmanagement beitragen.
Es werden zwischen den Theoriephasen auch immer wieder kleinere praktische Übungen 
stattfinden. Damit jede/r TeilnehmerIn die erlernten Inhalte direkt auf die eigene Unterrichtsplanung 
anwenden kann, wird darum gebeten, eine eigene Stunde mitzubringen. Diese kann schon gehalten 
worden sein oder sich in der Planung befinden.

Informationen zur Referentin

Mara Büter ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Romanistik der Universität Paderborn.  
Sie arbeitet am Lehrstuhl für die Didaktik der romanischen Sprachen und unterrichtet insbesondere 
die Vorbereitungs- und Begleitseminare für das Praxissemester im Fach Spanisch. Sie studierte 
Spanisch und Mathematik an der Ruhr-Universität Bochum und absolvierte ihr Referendariat in 
Münster. Ihre Schwerpunkte liegen im Bereich des interkulturellen und globalen Lernens. Aufgrund 
mehrerer Auslandsaufenthalte in Hispanoamerika (Chile, Argentinien, Costa Rica) ist es ihr ein 
besonderes Anliegen, Hispanoamerika verstärkt in den Spanischunterricht zu integrieren.
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Lernstrategien im Fremdsprachenunterricht

14-18 Uhr

Inhalt und Lernziele

Lernstrategien sind wahre Zauberer: Sie können individualisieren und das Lernen 
abwechslungsreicher, interessanter und zielgerichteter gestalten. Sie haben das Potenzial, effektive 
autonome und motivierte LernerInnen hervorzubringen, die mehr Verantwortung für ihr eigenes 
Lernen übernehmen.

Welche (explizite) Rolle spielen Lernstrategien aber in Sprachkursen? Wir können zwar von 
lerngewohnten KursteilnehmerInnen ausgehen, aber heißt das automatisch, dass diese sich ihrer 
Lernstrategien bewusst sind?

Im Workshop besprechen wir, was Strategien eigentlich sind, welchen Mehrwert sie fürs 
Sprachenlernen haben, welche Erfahrungen Sie selbst gemacht haben und wie Sie schrittweise 
Lernstrategien als ein zentrales Element zur Förderung von Lernerautonomie explizit in den Kurs 
einbringen können. Es werden praktische Beispiele vorgestellt bzw. erarbeitet, Rahmenbedingungen 
in den Blick genommen und versucht, (erste) Ideen auf den eigenen Unterricht zu übertragen.

Informationen zur Referentin

Ilka Dönhoff ist seit 2009 am Zentrum für Sprachlehre der Universität Paderborn tätig und vor 
allem für Angebote zum selbstgesteuerten Lernen zuständig. Zuvor hat sie an den Universitäten 
Münster und Tours Romanistik, Psychologie und Deutsch als Fremdsprache studiert, verschiedene 
Sprachkurse gegeben und sich auch immer wieder selbst für das Sprachenlernen begeistert.

Arbeitsbereiche:
> Fremdsprachen lernen im Tandem
> Sprachlernberatung
> Strategienworkshops zum Fremdsprachenlernen
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Dienstag, 24. Juli

Munterrichtsmethoden

Inhalt und Lernziele

„Wie kann ich das Interesse der Lernenden wecken und aufrechterhalten?“, fragen Sie sich: „Und 
wie leite ich die TeilnehmerInnen an zum Problemlösen, Durcharbeiten, Üben, Wiederholen und 
Anwenden – auf eine Weise, die ihnen Spaß macht und möglichst leicht fällt?“

Der „Munterrichtsmethoden-Workshop“ richtet sich an Lehrende, die Lust haben, ihr 
Methodenrepertoire zu erweitern. Sie lernen ca. 15 Methoden und viele Varianten kennen, die 
sich mit wenig Aufwand (nicht nur, aber besonders gewinnbringend) in Sprachkursen umsetzen 
lassen: zum Beispiel die „Tempo-Thesenrunde“, die „Wanderfrage“ oder die „flammende Rede“. Alle 
Methoden fordern die Lernenden auf, sich aktiv mit dem Lernstoff auseinanderzusetzen und halten 
sie munter bei der Sache.
Die WorkshopteilnehmerInnen erhalten Gelegenheit, die Methoden selbst zu „erleben“ und sich über 
die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten im Sprachunterricht auszutauschen.

Informationen zur Referentin

Anja Köhler ist Diplom-Soziologin und arbeitet für Orbium Seminare Berlin, einem Unternehmen, dass 
2002 im Studiengang Weiterbildungsmanagement an der TU Berlin entstand. Ihre Schwerpunkte 
sind u.a. Lernmotivation, Lerntechniken und Lernstrategien.
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Voneinander Lernen: kollegiale Hospitation und kollegiale Fallberatung

9-18 Uhr

Inhalt und Lernziele

Das wirksamste Mittel, um an der eigenen Lehrkompetenz zu arbeiten, ist, gezielt etwas 
auszuprobieren, sich konstruktives Feedback einzuholen und auf dieser Basis darüber nachzudenken, 
was gut war bzw. was besser werden könnte.

In diesem Workshop werden deshalb zwei Instrumente vorgestellt und erprobt, die das „Voneinander 
Lernen“ in den Mittelpunkt stellen und die Sie auf einfache Weise in Ihren Lehralltag integrieren 
können:
Zunächst lernen Sie die Vorteile der kollegialen Hospitation kennen. Dazu simulieren Sie kurze eigene 
Unterrichtssequenzen (die anderen TeilnehmerInnen übernehmen die Rolle Ihrer Studierenden) und 
erhalten anschließend Feedback.
Das Verfahren der „kollegialen Beratung“ ermöglicht es, in kurzer Zeit gemeinsam mit KollegInnen 
Lösungen für ein konkretes Problem (z.B. aus der eigenen Lehre, aber auch organisatorische 
Aspekte betreffend) zu erarbeiten.
Beide Verfahren werden von Lehrkräften stets als besonders gewinnbringend empfunden und 
können an jedem Sprachenzentrum ohne großen organisatorischen Aufwand umgesetzt werden.
Sie werden gebeten, für den Workshop einen kurzen Ausschnitt aus Ihren Sprachkursen (z.B. Beginn 
der 1. Sitzung, Einführung von Zahlen o.ä.) mitzubringen, den Sie mit der Gruppe in Form einer 
Simulation durchführen können. Nähere Informationen dazu erhalten Sie nach der Anmeldung.

Informationen zum Referenten

Martin Mürmann ist Diplom-Soziologe und war langjährig an den Universitäten Paderborn und 
Kassel in der Hochschuldidaktik tätig. Er bietet hochschuldidaktische Weiterbildung und Beratung 
für Lehrende und Multiplikatoren an zahlreichen deutschen Hochschulen an.
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Mittwoch, 25. Juli

Sprachen lernen mit Impro-Theater

Inhalt

Improvisationstheater ist Theater ohne Drehbuch und Leitfaden. Szenen entstehen spontan 
auf der Bühne. Damit das funktioniert, brauchen die SpielerInnen Kreativität und Spontanität – 
Eigenschaften, die man trainieren kann. Weiterhin lernen Impro-SpielerInnen, aufeinander zu achten, 
Ideen der MitspielerInnen aufzunehmen und Angebote zu machen. Die oberste Regel lautet: Alle sind 
gemeinsam für das Gelingen der Szene verantwortlich, ohne den Ausgang zu kennen. Im Gegensatz 
zum klassischen Theater, bei dem die Handlung vorgegeben ist, erinnert dies an Arbeitsgruppen, 
Projektteams oder Vereine: Am besten gelingt die Arbeit dann, wenn alle Beteiligten aufeinander 
achten und gemeinsam auf eine gute Lösung hinarbeiten.

Improvisationstheater lebt unter anderem vom Spiel mit der Sprache. Viele Methoden und Übungen 
sind deswegen auch gut für das Erlernen einer Fremdsprache einsetzbar. In diesem Workshop 
lernen die TeilnehmerInnen unterschiedliche Methoden kennen. Der Workshop ist so angelegt, dass 
er als erstes Kennenlernen des Impro-Theaters dient.

Lernziele
Die TeilnehmerInnen haben ausgewählte Methoden aus dem Impro-Theater kennengelernt und 
reflektiert
Die TeilnehmerInnen können geeignete Methoden aus dem Impro-Theater für ihre Sprachlehrpraxis 
auswählen und anleiten.

Informationen zum Referenten

Daniel Al-Kabbani (Dipl. Psych.) hat 2009 in Paderborn als Hochschuldidaktiker begonnen. Seitdem 
begeistert ihn die Arbeit mit Lehrenden, die gemeinsame Entwicklung von Ideen und die großartigen 
Rückmeldungen, nachdem diese Ideen Realität geworden sind.
Als Lehrkraft für besondere Aufgaben an der Universität Paderborn und durch seinen Lehrauftrag 
an der Charité in Berlin konnte er selbst praktische Erfahrungen sammeln.
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Handlungsorientierte Interkulturalität

9-13 Uhr

Inhalt und Lernziele
Zwei Paradigmenwechsel liegen uns als Herausforderung vor:
Die neuere Fremdsprachendidaktik fordert uns auf, Prinzipien des handlungsorientierten Ansatzes 
anzuwenden und LernerInnen im Fremdsprachenunterricht mit Aufgaben (task-based) zu 
konfrontieren, die sie in der Fremdsprache erledigen, oder sie auch mit Problemen in Berührung 
kommen zu lassen, die sie durch Strategien (problem-based) lösen müssen. Weniger sichtbar 
scheint der handlungsorientierte Ansatz in dem Feld des kulturellen und interkulturellen Lernens.
Fast gleichzeitig entfernt sich die neueste Forschung über den Begriff des Interkulturellen 
(Abdallah-Pretceille, 2003; Dervin, 2010) von einem kulturalistischen Paradigma und wendet sich 
zu einem – nach Abdal-lah-Pretceille- hermeneutischen Paradigma, was auch Dervin unter dem 
Begriff der „Liquidität“ entwickelt. Trotzdem bleiben im Fremdsprachenunterricht Kulturstandards 
und Dimensionen als Basis (Thomas, 2004) beliebt.
Ausgehend von der Annahme, dass Fremdsprachenlernen den idealen pädagogischen Rahmen 
für kulturelles und interkulturelles Lernen darstellt, sollten wir uns mit der Frage seiner 
Implementierung sowie der Vermittlung der interkulturellen Kompetenz unter Einbeziehung 
dieser beiden Ansätze beschäftigen. Welche Wege stehen uns zur Verfügung, die neueren Begriffe 
zur Interkulturalität in einer handlungsorientierten Pädagogik zu integrieren? Wie lassen sich 
interkulturelle Kompetenzen handlungsorientiert aufbauen? Welche Modelle stehen uns zur 
Verfügung? Wie können wir dadurch unsere Studierende auf interkulturelle Interaktion besser 
vorbereiten und sie auf einen mehrsprachigen und mehrkulturellen Kontext vorbereiten?
In diesem Workshop werden wir die neueste Forschung zum Interkulturellen, ihre Verankerung in 
zwei entgegengesetzten Paradigmen (kulturalistisch vs. hermeneutisch (Abdallah-Pretceille, 2003) 
mit dem neueren Begriff der „Liquidität“ (Dervin, 2010) thematisieren. Wir werden dann mit diversen 
Modellen zum Aufbau interkultureller Kompetenz (Byram, 1997, GER, 2001, Deardorff, 2004, 
Autobiography intercultural encoun-ters Byram, Barrett, 2009, FREPA-Projekt (ECML) arbeiten. 
Nach einem kurzen Impulsreferat werden wir uns sprachübergreifend oder sprachspezifisch Wege 
erarbeiten, Handlungsorientierung und Interkulturalität miteinander zu verzahnen.

Informationen zur Referentin
Dr. Catherine Jaeger ist seit 2013 Lehrkraft für besondere Aufgaben (Französisch) am 
Sprachenzentrum der Humboldt-Universität zu Berlin. Zuvor (2004-2013) war sie Leiterin 
der Französischabteilung an der TU Braunschweig sowie Stellevertretende Leiterin des 
Sprachenzentrums (2008-2011). An den Sprachenzentren der Universitäten Tübingen und 
Hohenheim war sie auch als Lehrbeauftragte tätig. Nach einem Studium der angewandten 
Fremdsprachen (Deutsch und Englisch) arbeitete sie zunächst in verschiedenen Unternehmen. Seit 
2007 engagiert sie sich in der Wissenschaftlichen Kommission von UNIcert®. 



Donnerstag, 26. Juli

Eine Klausur, die jeden Test besteht

Inhalt und Lernziele
Zur Entwicklung, Durchführung und Bewertung von hochwertigen 
Abschlussklausuren und anderen Bewertungsverfahren
Werden angehende sowie schon praktizierende und erfahrene Lehrkräfte gefragt, was sie zum 
Thema Testen und Prüfen gerne wissen würden, ist die häufigste Antwort „Bewertung“. Jedoch 
um eine Klausur fair und reliabel bewerten zu können, muss sie auch mehrere Ansprüche an 
Qualität erfüllen, die schon im Laufe der Entwicklung und Durchführung zu berücksichtigen sind. 
Dementsprechend werden in diesem Workshop mehrere Aspekte des Bewertungsverfahrens be-
handelt, die alle zum Erfolg (oder Scheitern) des Testens beitragen können und das Erfüllen von 
Testgütekriterien beeinflussen.

Testspezifikationen: bitte folgen!
Oder: Wie unentbehrlich für die reliable Bewertung einer Sprachleistung ist es, das Testkonstrukt 
rechtzeitig zu beschreiben, sowie detaillierte Testspezifikationen präzise zu formulieren und bei der 
Testerstellung zu berücksichtigen.

Abschreiben verboten!
Oder: Wie Durchführungsbedingungen die Reliabilität der Ergebnisse beeinflussen.
In diesem Teil machen wir uns bewusst, unter welchen Bedingungen Sprachprüfungen durchgeführt 
werden sollen und inwieweit die Gleichgültigkeit bzgl. Durchführungsbedingungen das Streben nach 
hoher Qualität zunichtemachen kann.

Richtgeschwindigkeit: Bewertungsraster!
Oder: Inwieweit nach Bauchgefühl bewertet werden darf.
In diesem Teil lernen wir Aspekte des Bewertens kennen, die bei der Erstellung eines zuverlässigen 
und handhabbaren Bewertungstools für produktive Sprachkompetenzen zu beachten sind.

Achtung: Baustelle!
Oder: Was zu tun ist, wenn Fehler in der Vorgehensweise passieren.
Zu guter Letzt werden mögliche quick-fix strategies diskutiert und evaluiert, die eingesetzt werden 
können, wenn die Sichtung von Prüfungsunterlagen Unstimmigkeiten oder Fehler ans Licht bringt.

Informationen zur Referentin
Anna Soltyska ist Lektorin für Englisch am Zentrum für Fremdsprachenausbildung der Ruhr-
Universität Bochum und Leiterin von Fortbildungen zum Testen fremdsprachlicher Kompetenzen 
sowie zum Fachsprachenunterricht in universitären Kontexten.



Sprachenlernen meets YouTube & Co.

9-18 Uhr

Inhalt und Lernziele

Ein spannendes Projekt für die handlungsorientierte Gestaltung von Fremdsprachenunterricht 
kann ein Videodreh sein. Das Projekt hat zudem den Vorteil, dass die TeilnehmerInnen stolz auf das 
fertige Produkt sein werden, was sich wiederum positiv auf die Motivation auswirkt. 
Ein Videodreh ist nicht nur ein „cooles“ Projekt, das in der modernen Welt der jungen Leute verankert 
ist, es ist auch perfekt dafür geeignet, alle sprachlichen Fertigkeiten zu trainieren. 
Bei der Vorbereitung müssen die TeilnehmerInnen Videos anschauen und dadurch das Hörverstehen 
gezielt üben, sowie Recherchen betreiben, was ihr Leseverstehen stärkt. Später erfordert das 
Schreiben des Drehbuchs Kompetenzen im schriftlichen Ausdruck. Die geschriebenen Texte sollen 
laut vor oder hinter der Kamera vorgetragen werden, was Arbeit an der Aussprache erfordert und 
fast mit einer theatralischen Übung vergleichbar ist. Somit werden alle Sprachfertigkeiten in einem 
handlungsorientierten Rahmen geübt.

Ziel des Workshops ist es, verschiedene Möglichkeiten aufzuzeigen, ein Videoprojekt im Unterricht 
zu gestalten und in einem handlungsorientierten Rahmen den Fokus auf verschiedene Fertigkeiten 
zu legen.

Vor Ort werden wir ein kurzes Video über die Sommerschule drehen. Es wird uns die Gelegenheit 
geben, zu sehen, wie ein solches Projekt im Unterricht gestaltet werden kann.

Informationen zur Referentin

Marianne Viader ist seit 2017 in der Geschäftsführung des Zentrum für Sprachlehre der Universität 
Paderborn tätig. Zuvor hat sie an den Universitäten Greifswald und Augsburg gearbeitet, wo sie 
Französisch als Fremdsprache unterrichtet hat. Sie hat Sprachphilosophie und Französisch als 
Fremdsprache studiert und selbst viele Fremdsprachen gelernt.
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Freitag, 27. Juli

Podcasting im Fremdsprachenunterricht: 
Einsatzszenarien, Technik, Beispiele

Inhalt

Podcasting gehört seit Anfang der 2000er Jahren zu den beliebtesten Verbreitungsmöglichkeiten 
von digitalen Audioinhalten. Entsprechend zahlreich sind die Versuche, die zeitliche und örtliche 
Flexibilität des Mediums im Bildungsbereich auch auszunutzen.
Nach einer kurzen terminologischen Einführung möchte dieser Workshop die zwei Hauptszenarien 
des Einsatzes von Podcasts und Podcasting im Fremdsprachenunterricht vorstellen und wo 
möglich, mit Erkenntnissen aus der Forschung untermauern.
Hauptteil des Workshops werden dann die Grundlagen für die Erstellung und das Betreiben eines 
Podcasts vermittelt, mit besonderem Augenmerk auf Copyright-Fragen und auf die Einbindung von 
SEO-Kriterien in der produktiven fremdsprachlichen Übung der Lernenden.
Zum Schluss werden einige konkrete Beispiele kurz vorgestellt, die als Grundlage für eine 
informierte Diskussion dienen sollen.
 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Teilnahme:
> Sie haben einen lauffähigen Laptop mit aktuellem Betriebssystem (keine Tablets), funktionierender 
   Audiokarte und die Möglichkeit, W-LAN-Verbindungen aufzubauen;
> Sie sind mit Ihrem Rechner vertraut (Sie haben bereits Programme (de)installiert und verfügen 
   über die entsprechenden Berechtigungen);
> Sie sind bereit, sich aktiv im Workshop einzubringen und mit anderen KollegInnen zusammen zu 
   arbeiten.

Informationen zum Referenten

Dr. Davide Schenetti beschäftigt sich seit Anfang der 2000er Jahre mit dem Einsatz der sogenannten 
„neuen“ Technologien in Fremdsprachenunterricht. Umfangreiche theoretische und praktische 
Kenntnisse und Erfahrungen konnte er sowohl als Autor von Online-Angeboten als auch in seiner 
Funktion als Koordinator von Drittmittel finanzierten Projekten sammeln. 
Seit 2011 leitet er die Abteilung Medien und Autonomes Lernen des Sprachenzentrums der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 
Seinen Interessen folgend gründete und leitete er für 5 Jahre einen der ersten deutsch-italienischen 
Podcasts. Auf diese Erfahrung wird die Veranstaltung unter anderem aufbauen.
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Montag, 05. September

Prüfungserstellung nach den UNIcert®-Richtlinien

9-16 Uhr

Inhalt und Lernziele

Gemeinsam mit den TeilnehmerInnen wollen wir der Frage nachgehen, welche Kriterien Mitglieder 
der wissenschaftlichen UNIcert®-Kommission bei der Begutachtung von Prüfungen anlegen 
und schauen, was hinter solchen Begriffen wie Realitätscheck, Validität, Standardsetting und 
Testspezifikationen steckt.

Teilnehmende sind eingeladen, eigene Prüfungen, Testaufgaben und Fragen mitzubringen oder uns 
bereits im Vorfeld zukommen zu lassen.

Informationen zu den Referentinnen

Anne-Kathrin Sarvananthan arbeitet seit 2011 am Fremdsprachenzentrum der Hochschulen 
im Land Bremen, wo sie für die Leitung des Bereichs Sprachtests und Zertifikate zuständig ist. 
Außerdem ist sie UNIcert®-Beauftragte und Cambridge Exams Manager. Ihren Masterabschluss 
hat Anne-Kathrin Sarvananthan in Sprachlehr- und -lernforschung an der Ruhr-Universität Bochum 
mit dem Schwerpunkt auf Testen und Prüfen absolviert. Sie arbeitet außerdem freiberuflich als 
Beurteilerin für den TestDaF sowie das Deutsche Sprachdiplom (KMK).

Nicole Wolder arbeitet seit 2010 im Sprachtestzentrum der Zentralen Einrichtung für Sprachen und 
Schlüsselqualifikationen an der Georg-August-Universität Göttingen. Darüber hinaus arbeitet(e) sie 
als Sachverständige/Testautorin für das Deutsche Sprachdiplom sowie als TestDaF Beurteilerin. 
Nach dem Studium der Sprachlehrforschung unterrichtete sie in nahezu allen Sprachniveaus und 
Lernkontexten mit einem Schwerpunkt in der Aus- und Weiterbildung von Fremdsprachenlehrenden. 
Seit 2011 ist sie Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission von UNIcert® und übernahm 2015 die 
UNIcert® Arbeitsstelle Göttingen.
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Langer Nachmittag der Korrekturen

Mittwoch, 25. Juli, 14-18 Uhr

Diese Arbeitseinheit trägt dem diesjährigen Zeitpunkt der Ausrichtung der Sommerschule (im 
direkten Anschluss an das Semesterende und die damit verbundene Prüfungsphase) Rechnung. Die 
TeilnehmerInnen erhalten Gelegenheit, ihr Vorgehen bei der Korrektur und Bewertung von Klausuren 
vorzustellen und im Austausch mit Kolleginnen anderer Sprachenzentren zu reflektieren. Dabei 
sollen Schwierigkeiten und Stolpersteine thematisiert und Lösungswege identifiziert werden.
Die TeilnehmerInnen sind eingeladen, verwendete Bewertungsraster (z.B. zur Bewertung mündlicher 
oder schriftlicher Kommunikation) und/oder Beispiele für Lösungsschlüssel/Musterbewertungen 
mitzubringen und ihre Vorteile sowie eventuelle Schwächen mit den anderen Teilnehmenden zu 
diskutieren.

Sofern mehrere Lehrkräfte einer Sprache anwesend sind, besteht außerdem die Möglichkeit, eine/n 
Kollegin/en um Zweitkorrektur einer Aufgabe oder Klausur zu bitten. 
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Cornelsen

Gottfried Egert Verlag

Ernst Klett Verlag

Narr Francke Attempto Verlag

Pearson

telc

g.a.s.t. / TestDaF- Institut

Sponsoren

21

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung



Essenszeiten

  Frühstück
   07.00-9.30 Uhr

  Stehkaffee in den Seminarräumen
    ca. 10.30 Uhr

  Mittagessen
   12.00-13.00 Uhr

  Kaffeepause im Speisesaal
    ca. 15.30 Uhr

  Abendessen (nur Montag und Dienstag)
    ab 18.00 Uhr

Stadtführung

Abschlussessen

  Mittwoch, 18.30 Uhr
   Treffpunkt an der Rezeption des IN VIA Hotels

  anschließend gemeinsames Abendessen im mexikanischen Restaurant
   El Chingón
   Kamp 31
   www.el-chingon.de

  Donnerstag, 19.00 Uhr
   gemeinsames Abendessen im Paderborner Brauhaus
   Kisau 2 (nah am Paderquellgebiet)
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Lageplan

IN VIA Hotel El Chingón Paderborner Brauhaus

Öffentliche Verkehrsmittel
> www.padersprinter.de
> Haltestelle beim IN VIA Hotel: 
   Heiersstraße (Linie 2, 68)

Taxi
> Hallo Taxi Stern
   05251-63377
> Taxi Hermesmeyer
   05251-35050
> Taxi Klima
   05251-61111

1

1

2

2
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